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Geſetz⸗ Sammlung 
fuͤr die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


No. 2. . 5 


(No. 1576.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28ſten September 1834., wegen Einführung 
der Ilten Klaſſe des Tarifs für die im Beſitze des Staats befindlichen Faͤhr⸗ 
Anſtalten auf dem Rhein und deſſen Nebenfluͤſſen vom 27ſten Mai 1829. 
bei der Privatfaͤhranſtalt zu Bonn. 


Nc Ihrem Antrage vom 16ten d. M. genehmige Ich, daß der Tarif für 
die im Beſitze des Staats befindlichen Faͤhranſtalten auf dem Rhein und deſſen 
Nebenfluͤſſen vom 27ſten Mai 1829. mit den Saͤtzen der Iten Klaſſe, und nur 
für den Zeitraum, waͤhrend deſſen des Hochwaſſers und Eisgangs wegen, die 
fliegende Brücke hat abgefahren werden muͤſſen, mit den Saͤtzen der Iſten Klaſſe, 
bei der Privatfaͤhranſtalt zu Bonn in Gemaͤßheit der Submiſſion der Faͤhr⸗ 
beerbten vom 31ſten Dezember 1815. eingeführt werde. Ich uͤberlaſſe Ihnen, 
die Bekanntmachung dieſer Beſtimmung zu verfügen. 


Berlin, den 28ſten September 1834. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter Maaſſen und Frh. v. Brenn. 


Jabrgang 1888. (No. 1570.) B Tarif, 
(Ausgegeben zu Berlin den 12ten Februar 1835.) 
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nach welchem das Ueberfahrtsgeld bei der Faͤhranſtalt zu Bonn 
zu erheben iſt. f 

Bei ge⸗ Wenn die 

wöhnlichem Brücke 

Waſſer⸗ abgefahren 

ö iſt. 


Es wird entrichtet für das Ueberſetzen: 

3 - Sgr. Pf.] Sgr. Pf 
I. von Perſonen, einſchließlich deſſen, was fie tragen: 

a. wenn die gewoͤhnliche Ueberfahrt abgewartet wird, 
für jede Perſonnnn 44 = 
b. für eine beſondere unverzuͤgliche Ueberfahrt mittelſt 
Nachen, welche auf Verlangen geſchehen muß, wird 
von den uͤberſetzenden Perſonen zuſammen wenigſtens 
entrichtet, wenn die Abgabe nach dem Satze zu a. 
nicht, von den Einzelnen erhoben, mehr betraͤgt. 
Perſonen, welche zu einem Fuhrwerk, oder als 
Reiter, Fuͤhrer oder Treiber zu Thieren, gehoͤren, 
wofür die Abgabe nach den Saͤtzen zu II. und III. 
entrichtet wird, ſind frei. | 


II. von Thieren: 
a. für ein Pferd oder Maulthier rn: & 
b. für ein Stuͤck Rindvieh oder einen Efel......- 
c. für ein Fohlen, Kalb, Schaf, Ziege, Schwein oder 
anderes kleines Vieh, welches frei gefuͤhrt oder ge⸗ 


„„ „% „ „„ „%% =V„%% „% ae % ‚ et a ee ee 


IV. von unverladenen Gegenſtaͤnden wird die Abgabe 


Thiere treffen wuͤrde, wodurch ſie zur Faͤhrſtelle gebracht 
worden ſind. 


Allge⸗ 


mem 7 ——— 


Allgemeine Beſtimmungen. 


1) Der oben für den Fall, daß die Brücke abgefahren iſt, beſtimmte hoͤ⸗ 
here Satz darf nur dann erhoben werden, wenn die Brücke wegen 
Eisgangs oder hohen Waſſerſtandes abgefahren und noch keine Eis⸗ 
bahn, fuͤr deren gehoͤrigen Zuſtand die Faͤhrberechtigten zu ſorgen ha⸗ 
ben, vorhanden iſt. 

2) Die Bruͤcke darf nach jeder Ueberfahrt nicht langer als fuͤnf Minuten 
an dem Lande liegen bleiben. 


Befreiungen. 


1) Equipagen und Thiere, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen Hau⸗ 
ſes, imgleichen den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren; 

2) Kommandirte Militairs, einberufene Rekruten, Fuhrwerke und Thiere, 
welche der Armee, oder Truppen auf dem Marſche angehoͤren, Kriegs⸗ 
Vorſpann⸗ und Kriegslieferungs⸗Fuhren; 

3) Oeffentliche Beamte und deren Fuhrwerk und Thiere bei Dienſtreiſen, 
wenn ſie ſich durch Freikarten deshalb gehoͤrig legitimiren; 

4) Transporte, die fuͤr unmittelbare Rechnung des Staats geſchehen; 

5) Ordinaire Poſten, einſchließlich der Schnellpoſten, und oͤffentliche Cou⸗ 
riere und Eſtaffetten, und die von ſolchen leer zuruͤckkehrenden Ge⸗ 
ſpanne oder Thiere; 

60 Huͤlfsfuhren bei Feuersbruͤnſten und ähnlichen Nothſtaͤnden. 

Berlin, den 11ten Januar 1835. 


(L. S.) 


Miniſterium des Innern fuͤr Gewerbe⸗ Finanzminiſterium. 
Angelegenheiten. 
Freiherr v. Brenn. 


(No. 1576 — 1577.) B 2 | (No. 1577.) 


. 
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(No. 1577.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8ten Januar 1835., betreffend das fuͤr die 
Oeffnung der Bruͤcken üben die Oder und die Warthe bei Cuͤſtrin zu ent⸗ 
richtende Aufzugsgeld. 


5 U. dem in dem Bericht vom 24ſten Dezember v. J. geaͤußerten Zweifel über 


Meine Beſtimmung vom 30ſten Oktober v. J., wonach für jeden Kahn ohne 
Unterſchied, fuͤr welchen die Oeffnung der Oder⸗ und der Warthe⸗-Bruͤcke bei 
Cuͤſtrin verlangt wird, ein Aufzugsgeld von 1 Sgr. zu entrichten iſt, zu begeg⸗ 
nen, ſetze Ich dem Antrage gemaͤß näher feſt, daß ſowohl bei der Oder- als 
bei der Warthe⸗Bruͤcke fuͤr jeden Kahn ohne Unterſchied, fuͤr welchen deren 


Oeffnung verlangt wird, ein Aufzugsgeld von 1 Sgr. entrichtet werden ſoll. 


Berlin, den Sten Januar 1835. 


x N 


Friedrich Wilhelm. 


An das Finanzminiſterium. 


(Jo. 1578.) 


(No, 1578.) Merhöchfte Kabinetsorder vom IIten Januar 1835.) betreffend das Verfahren 


Auf 


bei Loͤſchung ſolcher Nitterguͤter, welche die Ritterguts-Eigenſchaft auf 
Zerſtuͤckelung oder Verminderung der Subſtanz verloren haben, in den 
Ritterguts⸗ Matrikeln. 


den Vortrag der unter Meines Sohnes des Kronprinzen Koͤnigliche Ho⸗ 


heit Vorſitz angeordneten Immediat-Kommiſſion fuͤr die Staͤnde-Angelegen⸗ 
heiten beſtimme Ich, über das Verfahren bei Loͤſchung ſolcher Nittergüter, welche 
die Ritterguts⸗Eigenſchaft durch Zerſtuͤckelung oder Verminderung der Subſtanz 
verloren haben, in den Ritterguts-Matrikeln Nachſtehendes: 


10 


2) 


3) 


Geſetz⸗ 


An das Staatsminiſterium. 


* 


(No. I 


Iſt der Fall einer ſolchen Zerſtuͤckelung oder Verringerung, welche nach 
den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften den Verluſt der Ritterguts-Eigen⸗ 
ſchaft zur Folge hat, eingetreten, fo ſoll, nachdem zuvoͤrderſt die Beſitzer 
des Gutes von dem Landrath des betreffenden Kreiſes zur Erklaͤrung auf 
gefordert und mit ihren etwanigen Einwendungen gegen die Loͤſchung ge— 
hört worden, deshalb das Gutachten der auf dem Kreistage, in der Alt⸗ 
mark und Niederlauſitz aber, wegen der eigenthuͤmlichen Verfaſſung dieſer 
Landestheile, der auf dem Kommunal⸗-Landtage verſammelten Ritterſchaſt 
erfordert werden. 
Demnaͤchſt hat der Landrath unter Beifuͤgung der aufgenommenen Ver⸗ 
handlung an den Ober-Praͤſidenten zu berichten, beziehungsweiſe der Kom⸗ 
munal⸗Landtag demſelben at Gutachten einzureichen, worauf letzterer die 
Sache dem Miniſter des Innern und der Polizei zur Entſcheidung vorlegt. 
Wird fuͤr die Loͤſchung entſchieden, ſo iſt von dem Landrath auf dem 
Kreistage in die Matrikel unter Anfuͤhrung der betreffenden Verfügung 
des Miniſters des Innern und der Polizei die Bemerkung einzutragen, 
daß das Gut geloͤſcht worden, auch daruͤber eine beſondere Verhandlung 
aufzunehmen. g 

Ich beauftrage das Staatsminiſterium dieſe Beſtimmung durch die 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den Ilten Januar 1835. 


Friedrich Wilhelm. 


78 — 1570.) a (No. 1579.) 
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(No. 1579.) Bekanntmachung der Allerhöchften Kabinetsorder vom 26ſten Januar 1835., 
enthaltend die Beſtimmungen uͤber die erledigte Verwaltung des Finanz⸗ 
Miniſterii. D. d. den 6ten Februar 1835. & 4... zu gte, un 2 ger , e, 


„„ Sau Königliche Majeſtaͤt haben nach dem Ableben des Staats⸗ und Finanz 
1 eee ern sgpiniſters Maaſſen uͤber die erledigte Verwaltung des Finanzminiſteriums nach⸗ 
F lebende Beſtimmungen Allerhoͤchſt zu treffen geruht: 5 

„„ 10 Die Verwaltung der Domainen und Forſten wird von dem Ge⸗ 

fun. u, len, Fee... e aebi uns [häftsEreife des Finanzminiſteriums abgeſondert und dem Miniſterium 
ee be ere eee de ee endes Koͤniglichen Hauſes uͤberwieſen, bei welchem fie eine beſondre 


ales 2° Arbe bu, FF 


Abtheilung bildet, die mit allen Rechten, Befugniſſen und Pflichten 


PPP 


„ ĩ˙ Be des Finanzminiſteriums in Bezug auf die vorſchriftsmaͤßige Verwal⸗ 
eee, See eee Int Fans tung der Domainen und Forſten, namentlich bei deren Veraͤußerung, 
„„ = — bei den Abloͤſungen und bei der Verwendung der Ertraͤge, verſehen 
ee it. In dem Organismus der Verwaltung und im Kaſſenweſen 
FF wird nichts verändert. Die Provinzial⸗Verwaltungsbehoͤrden treten 
es a zu der General-Verwaltung der Domainen und Forſten bei dem 


2 5 ne ee, ee ET R 2 - 2 7 . x 
ur Le en. ern Minifterium: des Koͤniglichen Hauſes in daſſelbe Verhaͤltniß, in wel⸗ 

Sa Ruazlen. ; chem fie zu dem Finanzminiſter bisher geftanden haben. Die Ueber⸗ 
, ere, eme, eee bee, ſchuͤſſe der Elementarkaſſen nebſt den Beträgen aus den Veraͤuße⸗ 


ee , rungen und Abloͤſungen werden nach wie vor zu den Regierungs⸗ 

e ale, Ae. Hauptkaſſen, ſo wie von dieſen zur General⸗Staatskaſſe abgeliefert 
a a re und der General-Derwaltung bei dem Miniſterium des Königlichen 
en : er Haufes berechnet. Die für die Kron⸗Fideikommißkaſſe beſtimmte 
Semen, mee. eee ai ann Summe wird aus der General-Staatskaſſe abgeführt, und dem - 

= en dani verbleibt sur Beſtreitung der anderweitigen Staats⸗ 

e eee HBeduͤrfniſſe die freie Verfuͤgung über die bei den Regierungs⸗ 


e Hauptkaſſen ſich bildenden Ueberſchuͤſſe. Auch in den Beſtimmungen 
. N i wird nichts veraͤndert, durch welche das Verhaͤltniß zwiſchen dem 


aher gu, kane a. aan, Finanzminiſterium und der Hauptverwaltung der Staatsſchulden rück 


5 ſichtlich des aus den Veraͤußerungen und Abloͤſungen und aus der 
lee, , Domainen⸗ und Forſtverwaltung eingehenden Geldbetrages feſtgeſtellt 


TTV iſt. Wie in Betreff des Quittungswechſels und der Verrechnung 
. neh, e eee, ſowohl der aus den Revenuͤen, als aus den Veraͤußerungen und 


SEAL ar, Ha e. Kar ann Gr Ayers 2 5 . 
.. „ Abooͤſungen eingehenden Gelder zu verfahren, haben die betreffenden 
ee, le, geg, e eee, d. le ig., Behoͤrden unter ſich zu verabreden und die Provinzial⸗Verwaltungs⸗ 
Zehen | 8 6 iſen. 5 eral⸗ d 
5 „5 Behörden demgemaͤß anzuweiſen. Zum Chef der General⸗Verwal 
eee eee, e. e , e eee, e, bene, dae, ane ee, lee, ee . eee, dee, Sa ee, Luhe; kung 
e ae, eee, e, ae eee, Ar bee ee, ee, ee eee, ¶ ble i. fie, de. ae fee e, 
url bel ed e. A aeg. bee yuıyfüngenglaurtacl. 2 : 
I) Gunenwtngetyergufuge , eüg: Auer bme Gani . Zumk geegth Ba jap iz dus? Fentet de Tarenn. fe Fand, Ybbs aufn Karfiun Chir Geha “bonn 
nee AI ER) 
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11 
tung der Domainen und Forſten haben Seine Majeſtaͤt den Wirk⸗ 


— — 


Staatsminiſterium für die Gegenſtaͤnde feines Reſſorts ernannt. 


Fuͤr die Verwaltung des Handels-, Fabrik⸗ und Bauweſens, wel⸗ 


ches durch die Allerhoͤchſte Order vom 28ſten April 1834. von dem - 


Miniſterium des Innern getrennt und theils dem Finanzminiſte⸗ 
rium, theils, was die Chauſſee⸗Bauten betrifft, dem Chef der See⸗ 
handlung beigelegt worden, haben Se. Majeſtaͤt eine beſondre Ber 
hoͤrde gebildet und zu deren Chef den Wirklichen Geheimen Rath 
Rother mit Sitz und Stimme im Staatsnuniſterium fuͤr die Gegen⸗ 
ftände dieſes Reſſorts zu ernennen, auch zur Vereinfachung der Ge⸗ 
ſchaͤfte und zur Beſeitigung der Zweifel uͤber die Grenzen des Bau⸗ 
weſens anzuordnen geruhet, daß der Wirkungskreis dieſer Verwal⸗ 
tung ſich auf ſaͤmmtliche Land⸗ und Heerſtraßen, Kreis- und Bezirks⸗ 
Straßen, auf Aktien- und gegen Prämien gebaute Chauſſeen, Kom⸗ 
munal⸗, Vicinal⸗ und Privatwege, ſo wie auf die dahin gehörigen 
Brüͤckenbauten und darauf einwirkende Vorfluth-Angelegenheiten er⸗ 
ſtrecken ſoll. Der Direktor der im Finanzminiſterium für dieſe Ge 
ſchaͤfte fruͤher gebildeten IVten Abtheilung, der Wirkliche Geheime 
Ober⸗Regierungsrath Beuth, ift in feinem bisherigen Verhaͤltniß zu 
derſelben, namentlich in der ſpeziellen Leitung des techniſchen Gewerbe⸗ 
Inſtituts, verblieben. ö 


3) Alle übrige Verwaltungszweige des Finanzminiſteriums, mit Einſchluß 


(No. 1579.) 


des durch die Allerhoͤchſte Order vom 28ſten April 1834. demſelben 
uͤberwieſenen Bergwerks-, Hütten und Salinenweſens haben Seine 
Majeſtaͤt dem Wirklichen Geheimen Rath Grafen von Alvensleben 


mit allen Rechten und Pflichten des Finanzminiſters, auch mit Sitz⸗ / 
und Stimme im Staatsminiſterium, als interimiſtiſchem Chef auf 


getragen. 


Zufolge des nachſtehenden Befehls Seiner Majeſtaͤt: 
„Das Staatsminiſterium hat die Beſtimmungen, die Ich 


in Beziehung auf die Verwaltung des Finanzminiſteriums 
getroffen habe, in ein beſondres Publikandum zuſammenzu⸗ 
faſſen 


1 


lichen Geheimen Rath von Ladenberg mit Sitz und Stimme im,” ge ee 


FFP 


5 
fue $ 


nach Meinem Erlaß an daſſelbe vom 12ten dieſes Monats = Arte - «A. ze. a. . 
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faffen und ſolches nebſt der gegenwaͤrtigen Order durch 
die Geſetz⸗ Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu 
bringen. 


Berlin, den 26ſten Januar 1835. 

Friedrich Wilhelm. 
| An das Staatsminiſterium.“ | 
werden dieſe Allerhoͤchſten Beſtimmungen hierdurch bekannt 3 

Berlin, den Eten Februar 1835. 


Koͤnigliches Staatsminiſterium. 


Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


Frh. v. Altenſtein. Graf v. Lottum. Graf v. Bernſtorff. Frh. v. Brenn. 
v. Kamptz. Muͤhler. Ancillon. v. Witzleben. 
v. Rochow. Graf v. Alvensleben. 


. 


